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Regionaler Naturschutzplan  
 

Im ÖPUL 2023 -2028 wird im Rahmen der Maßnahmen Naturschutz der „Regionale 

Naturschutzplan“ optional angeboten 

 

Voraussetzungen für Teilnahme 

Wird der optionale Zuschlag beantragt, müssen in einer Projektgemeinschaft von mind. 3 

LandwirtInnen Ziele für ein abgegrenztes Gebiet (z.B. Naturpark, Gebiete mit FFH-

Lebensräumen, Vogelschutz) definiert und mit Unterstützung der Projektgemeinschaft 

umgesetzt werden. Im Zuge von gemeinsamen Planungen, Workshops und Betriebsbesuchen 

werden die wertvollen Flächen der Region identifiziert und deren Schutzbedarf dargelegt. Die 

Auflagen, die für die Erreichung der regionalen Zielsetzungen erforderlich sind, werden in der 

Projektbestätigung festgehalten und müssen auf der jeweiligen Fläche eingehalten werden. 

Zudem ist eine jährliche Teilnahmebestätigung erforderlich. 

Teilnahmebestätigungen werden direkt von der für den Naturschutz zuständigen Stelle des 

Landes an den Betrieb ausgestellt und zusätzlich an die AMA übermittelt. 

 

Förderungen 

Die innerhalb des abgegrenzten Gebietes zur Bewirtschaftung von Naturschutzflächen 

angebotenen Auflagenpakete können von den Naturschutzbetrieben ausgewählt und zur 

Förderung beantragt werden. Zusätzlich kann auf Flächen der HG-Schutzgutzuschlag von 

€ 108,-/ha gewährt werden, wenn es sich um ein FFH-Schutzgut handelt oder lt. Vogelschutz-

Richtlinie geschützte Vogelarten nachgewiesen werden können. 

Der „Regionale Naturschutzplan“ setzt sich aus der Flächenprämie pro Hektar und Jahr und 

einer jährlichen Betriebsprämie von € 270,- inkl. der Teilnahme an Bildungsveranstaltungen 

(Workshops, Exkursionen, Betriebsbesuche) zusammen.  

 

Der optionale Zuschlag für die Teilnahme am „Regionalen Naturschutzplan“ wird im Falle 

einer gleichzeitigen Teilnahme an den Maßnahmen „Naturschutz“ und „Ergebnisorientierte 

Bewirtschaftung“ je Betrieb nur einmal pro Teilnahmejahr gewährt. 

 

Verpflichtungszeitraum 

Der Verpflichtungs- und Vertragszeitraum für den optional beantrag baren Zuschlag für den 

„Regionalen Naturschutzplan“ beträgt ein Kalenderjahr (1. Jänner bis 31. Dezember). Der 

Zuschlag für den „Regionalen Naturschutzplan“ verlängert sich automatisch um ein weiteres 

Förderjahr, wenn er nicht abgemeldet wird und eine Teilnahmebestätigung vorliegt. 

 

Der letzte Einstieg für den optionalen Zuschlag „Regionaler Naturschutzplan“ ist mit dem 

Förderjahr 2028 möglich (Beantragung bis spätestens am 31. Dezember 2027).  

 

Abwicklung / Antragstellung 

1. Beantragung der Maßnahme 32 (Naturschutz – Zuschlag für regionalen Naturschutzplan) 

im Hauptantrag für das jeweilige Bewirtschaftungsjahr im zuständigen 

Landwirtschaftlichen Bezirksreferat 



2. Der Antrag ist bis 31.12. des Vorjahres für das nachfolgende Antragsjahr (z.B. bis Ende 

Dezember 2022 für MFA 2023) einzubringen. 

3. Sammlung der Maßnahmenanmeldungen durch die LK Burgenland und Weiterleitung an 

die Bgld. Landesregierung bzw. den Verein BERTA 

4. Ausstellung der Projektbestätigung durch die Bgld. Landesregierung 

5. Jährliche Übermittlung einer Excel- oder csv-Liste von jenen Betrieben an die AMA, 

welche die ÖPUL-Förderverpflichtung für den „Regionalen Naturschutzplan“ 

vollumfänglich erfüllt haben 

 
Bildungsveranstaltungen 

Passende Veranstaltungen werden vom jeweiligen BERTA-Gebietsbetreuer organisiert und die 

teilnehmenden Betriebe dazu eingeladen. 

Im ersten Teilnahmejahr hat jeder Betrieb eine 3-stündige Schulung (fachlicher Teil und 

Gebietsbegehung) zu absolvieren, um die Betriebsprämie zu erhalten 

 

Abgrenzte Projektgebiete 

Folgende 4 Projekte sind zurzeit geplant. Betroffene Betriebe wurden ab dem Herbst 2022 oder 

in den Folgejahren darüber informiert und über die Beantragung der diesbezüglichen 

Maßnahme bei der AMA instruiert: 

 Trappenschutzgebiet Parndorfer Platte 

 Zwergohreulenprojekt Limbach 

 Kiebitzprojekt Moschendorf/Gaas 

 Weingebirge Rechnitz 

 

Zu jedem Projektgebiet wird eine eigene Gebietsbeschreibung erstellt und die angebotenen 

Auflagepakete erläutert. 

 

Die Projektgebietskulisse kann durch Vorschläge von externen Fachexperten jährlich erweitert 

werden. 

 

Eisenstadt, Oktober 2025 

 

 


